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Die Familie Visconti und Federico Visconti 

Posada ist in gewisser Weise auch mit der Familie Visconti verbunden, vor allem mit der 

Figur des Erzbischofs Federico Visconti. 

Die Familie Visconti war im Mittelalter eine der wichtigsten von Pisa (Abb. 1); während 

des 13. Jahrhunderts gelang es Lamberto Visconti, ihre Macht in Sardinien auszudehnen, 

durch die Ehe mit Elena de Lacon, der letzten Nachfolgerin und Erbin der Giudici von 

Gallura. Der Eintritt Pisas in die Politik der Judikate diente der Kontrolle des Territoriums 

der Insel, eine entscheidender Schritt für die die Erlangung des Handelsmonopols im Tyr-

rhenischen Meer. Ende des 13. Jahrhunderts war es Pisa gelungen, seine Hegemonie über 

einen großen Teil des sardischen Territoriums zu konsolidieren, die bis zur Gründung des 

aragonischen Reichs Sardinien im Jahr 1324 aufrecht erhalten wurde. 

Bei seinem pastoralen Besuch der Gallura im Jahr 1263 landete Erzbischof Federico Vis-

conti im Hafen von Santa Lucia (Abb. 2): Hier erwartete ihn sein Bruder Giovanni, Giudice 

von Gallura, sowie der Bischof von Galtellì. Der wichtige Prälat wählte den gleichen Hafen, 

um sich für seine Rückreise einzuschiffen. Der Neffe von Federico, Nino, der Sohn von 

Giovanni, wurde der letzte Giudice von Gallura: Er war in tiefer Freundschaft mit Dante 

Alighieri verbunden und wird im 8. Gesang des Purgatoriums unter den Seelen der Fahr-

lässigen erwähnt (Abb. 3). 
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Abb. 1 - Stammbaum der Familie Visconti aus Pisa (Überarbeitung E. Dirminti). 

 

Abb. 2 - Wahrscheinliche Route und Anlegestelle von Federico Visconti (Überarbeitung von E. Dirminti). 
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Abb. 3 - Dante trifft Nino Visconti (von: http://www.bodley.ox.ac.uk/dept/scwmss/wmss/medie-

val/jpegs/holkham/misc/48/1500/04800448.jpg).  
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